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Kostbare Erinnerung
Totenwache

Kostbare Erinnerung – Totenwache
Lustenau
Fürbitten für Person A
Befehle dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl machen. 
Psalm 37,5 

Im Glauben und in der Hoffnung auf dich hat A gelebt und ihren irdischen Weg vollendet. Wir bitten dich geleite unsere Verstorbene durch den Tod zum Leben, uns aber führe durch die Trauer in die Freude.

Gott unser Vater, (wir bitten dich erhöre uns).

Wir haben einen Gott, der hilft, und glauben an eine Macht, die vom Tod errettet. 
Psalm 68,21 

Wir danken dir für alles was A, in Liebe getan, gesagt und getragen hat, und alles was sie uns an Liebe geschenkt hat, ihr ganzes Mensch sein und was sie immer für jeden von uns war in die unendliche Liebe Gottes hinein.

Denn Herr, in deine Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt. 
Psalm 90,1 

Gott unser Vater...

Gott heilt die, die ein zerbrochenes Herz haben, und verbindet ihre Wunden. 
Psalm 147,3

A konnte ihre letzten Tage in ihrem Zuhause verbringen, weil sie von der Liebe und Fürsorge ihrer Familie und helfenden Menschen umgeben und getragen war.

Wir bitten dich gib allen die mit der Pflege von Kranken Menschen betraut sind viel Kraft , Ausdauer und Geduld bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Gott unser Vater...

Der Herr ist denen nahe, die zerbrochenen Herzens sind und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben. 
Psalm 34,19

A, hat noch im Alter den Tod ihrer Tochter C erleben müssen. 

Herr nimm alle verstorbenen Familienangehörigen besonders C und Herrn A in die Gemeinschaft der Heiligen, und gib uns die Zuversicht dass wir uns alle eines Tages wiedersehen werden. 

Gott unser Vater...

Totenwache Lernraumliturgie

Totenwache für Person B 

Eröffnung

Unseren eigenen Tod müssen wir sterben. Mit dem Tod der anderen müssen wir leben.Wir Danken Gott für das Leben unseres Verstorbenen B und beten für ihn. Lasst uns einander Trost zusprechen .

Kreuzeichen....

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk
in sich. 

Herr B hat seinen irdischen Weg vollendet. In Erinnerung bleiben wird uns seine Menschlichkeit, seine väterliche, liebe Art und vor allem sein Humor wird uns unvergesslich bleiben. 

Verweilen wir in Gedanken einen Moment bei ihm.

Wir beten jetzt gemeinsam das Wechselgebet im Gotteslob Nr. 675,4 

Herr Jesus Christus, du bist der Auferstandene und lässt uns nicht allein,

Auch wenn unser Leben Trauer und Dunkel kennt, Enttäuschung und Zweifel, Mutlosigkeit und Angst, Sorge und Verwirrung.

Alle: Ich weiß, das mein Erlöser lebt.

Du wandelst Trauer in jubelnde Freude, Zweifel in unerschütterliches Vertrauen, Mutlosigkeit in phantasievollen Einsatz, Sorge in neue Zuversicht.

Alle: Ich weiß, das mein Erlöser lebt.

Du glättest die Wogen der Verwirrung. Du erhellst das Dunkel unseres Herzens.

Du tränkst die Dürre unsere Seele.

Du heilst die Wunden in unserem Leben.

Alle: Ich weiß, das mein Erlöser lebt.

In Unsicherheit und Unentschlossenheit sendest du den Geist der Einheit. In Langeweile und Überdruss sendest du den Geist der Freude.

In Gedankenlosigkeit und Egoismus sendest du den Geist der Liebe.

Alle: Ich weiß, das mein Erlöser lebt. 

Herr B hat viele schwere Lasten mit viel Mut, Geduld und Humor getragen ohne zu verzagen. Er hat nicht nur sein Kreuz getragen er hat mit seiner Zuversicht und seiner heiteren Art auch anderen geholfen nicht zu verzweifeln.

	Jesus Christus, 

es wird uns zugesagt, dass Du von den Toten auferstanden bist. 

Weil wir das glauben, können wir darauf vertrauen, 

dass Du unsere Sorgen und Ängste kennst, 

dass Du uns so annimmst wie wir gerade sind, 

dass Du uns mit unseren Verstorbenen verbindest, 

dass Du unsere Verstorbenen zum ewigen Leben führst, 

dass alles gut wird. 

Wir lassen uns gerne trösten mit dem Vertrauen, 

dass Herr B bei Dir sein Ziel gefunden hat 

Stärke unseren Glauben an Dich, den Erlöser und Heiland. 

Darum bitten wir Dich, 

der Du die Auferstehung und das Leben bist. 

Amen. 


Die Auferstehung Jesu ist die Mitte unseres Glaubens.

Wer diesen Glauben wagt, sieht bereits jetzt sein Leben mit neuen Augen. Wer glaubt, sieht über den Tod hinaus. In dieser schweren Zeit des Abschiednehmens ist uns die Hoffnung von Gott her zugesagt. 

Daran wollen wir denken wenn wir jetzt das erste Rosenkranzgesätzchen beten.

Vater unser.... Gegrüsst seist du Maria...

Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat.

Musik:
Wir hören jetzt Worte aus der Lesung von Paulus an die Römer. 

Römer8,35. 37-39 oder 1 Korinter 15-20-22, 26

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung Hunger oder Schwert ?

Alles können wir überwinden durch den der uns geliebt hat. 

Denn ich bin gewiss:

weder Tod noch Leben weder Engel noch Mächte, 

weder Gegenwärtiges noch zukünftiges , weder Gewalten der Höhe oder der Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes

Die in Christus Jesus ist unserem Herrn. Wort des lebendigen Gottes.

 (Vorbereitung Rosenkranz)
B war in seiner Krankheit von der Liebe und Fürsorge seiner Familie getragen und umsorgt.

Nehmen wir alles was er uns war und alle Liebe die wir ihm schuldig geblieben sind und alles was uns verbunden hat in unser Gebet hinein. 

Wir beten zu Gott im Angesicht von Tod und Sterben, dass der Herr unsere Hoffnung stärke und unsere Liebe entzünde. Unser Gott ist ein Gott der Lebenden. 

Er ließ seinen Sohn nicht im Totenreich, und so leuchtet über allen Gräbern die österliche Sonne der Hoffnung. Beten wir nun gemeinsam das Rosenkranzgensätzchen 

...der von den Toten auferstanden ist 

Vater unser.. Gegrüßt seist du Maria..

Der von den Toten auferstanden ist. Wir halten einen Augenblick inne.

MUSIK

Vieles in unserem Leben ist Stückwerk: unsere Erfolge, unsere Freude, unsere Liebe - alles ist nichts im Angesicht von Leid und Tod. Aber alles was unserem Leben Sinn gibt, soll Vollendung erfahren jenseits der Grenze des Todes. 

Heiliger lebendiger Gott! – GGB 680,8 

Solange wir leben, bist du bei uns, und wenn wir sterben, sind wir bei dir. Du hast deinen Sohn nicht im dunklen des Todes gelassen, sondern auferweckt zum neuen und unvergänglichen Leben. So geleite auch unseren Verstorbenen durch den Tod zum Leben; uns aber führe durch die Trauer in die Freude. Darum bitten wir durch ihn Jesus Christus, unseren Herrn.

V: Herr gib unserem Verstorbenen die Ewige Ruhe. 

Alle: Und das Ewige Licht leuchte ihm.

Lass ihn ruhen in Frieden. Amen

Vater unser

Wir beten für den Nächststerbenden aus unserer Gemeinde.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Isolde Fitz, Lustenau
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